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M&dchen un terwe sa 

Kralhl t von Bernhard Schula 

p •• t 

Wir erleben jetzt die Zeit der l!'aate , der t.rnevala• 
veranataltWlßOD und der i&['Oßen Dä.llo. Die Vereine haben . 
aut ihreil Jahreaprogr- den "Winterball• at eben, und 

nun iat di e Gele~;enheit da , ihn zu vereuwtal ten. Druck­
sachen flattern 1Ju tlawu • •• • und beebran wir una , Sie 
zu unaerem dieajlhris:en gemütlichen l!daauenseia. ait 
Da111en erge'benat einz:ul.aden. " 

Hi t Da111en. 
So kann ea denn soachehen, da wir abonda nach aetaner 

Arbeit an der Omnibuabalteste lo ateben und warten. Ea i at 
kalt . Die Bogenl u:rpe acbaukelt, und. in ihre• Liebt atehen 
jwtge PUldchen , die zu e inem Ball eingeladen s ind. l!:a iat 

rUhrend zu beobachten, wie aehr ai e aic b aut 4aa cro.Be 
~~isnis- troucn. eiebar ha:bcm-si.....-c:ehon -aoi~1'oc-hen. an 
nicbta &l'lderea •ehr cedacht ala an 'fa.Jus und an jene cüßen 
Geheitu'l.iace , die in 1brea Uter daa Huz s tocken uchen . 

'Wir waren a lle eiMal juns, und vir wissen deshalb ao• 
f ort , daß die Mildeben nicht etwa nach Hau.ce atreben oder 
au einem Vortrac Uber Xrebaforochung unterwegs aind, deM 
unter ihren kuraen Mlnteln t ragen aie lanG• Abendkleider. 
Hi uelblaue und rosatarbene Seide l euchtet hervor, die 
Schuhe baben zierliebe hohe Abeltze, goldene San4alettcn, 
ach du lieber Hi-.u:el , und die KOpfehen uabnllen Schleier 
von aerteater Beochaftenbeit. 

B• s ind keine oJJmDamen, die wir vor uns sehon ; keine 
Daaen 4e.r eleganten Velt, sonst wAren eie \:tohl kawa auf 
den Oanibb anaewhaen . J e Mldchen sind ea, Teka:er, 
JtrUh.s••U... . Si e eetnn aich llit ihren Abendkleidern, der 
duftisen waaaergewellten Pri aur , c1ea zarten Teint und 
ihrer jugendli chen Anaut der 1u1gen KlUt e aus . Kein 
Kavalier erba.rat eich i hrer :ru.ae. 

Aber die X:llte atört ah ver.utlic:h niobt ao eebr wie 
die neugier1s eut4rin.gli chen Blica:.e dor U.bri&en P&hrglate, 
obgleich ee wahr iat , c1aß s ie •• 4arauf abs.e.oehen haben, 
den Menacb.en :au s:etallen. Selbatveretä.ndlich ni cht jedea 
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x- beliebisan :b:emplar, d.aa in irpndeinea Omlibua a itst, 
•ondern dea heialieh ervlhltan VU11 oder Hanatriedricb.otto, 

der aicb heute abend zua ent enaal 1n ae1nea Leben ras iert hat. 
J:a iat nieund ia Bu., den der Auftritt di .. er 11ebeu• 

wtlrdigan Jugend unbeeindruckt ließe. Ea bt balt doch ein 
Untera ch.1ed, ob .1••nd achtsehn oder a chtun4.tüfa1& J ahre 
alt i.at . Hi.&r U Oanibua Ut •• zu apüren. (Ea tut a1r 

leid fl1.r diejenigen , di.e acht\U\dt'Un1'a1s a ind) . So atehen 
denn auch proapt einige Barren a i ttleren Altara von ihren 

Pl l tzen auf und voll1'tlbren hUtlos l i eberliebe Gebärden 

der J:inl.aduus. Aber die Mietehen wollen nicht ait11en, danke 
s ehen, nein , aie haben aehr davon , wenn a i e beiei.Dander 

atehen , eine Stange awUcben e ich zua Y .. thalten, ua ihre 

kllkleider zu aabonen, 
'Di e balzenden Herren aittler eD Altara aetaen eich wieder, 

aie haben der HOtlichkeU ihren Zoll entrichtet I Man w1r4 
doch noch salant eein d.Urten. Di e a lten Duen, die id.t dea 

Bocbac:bulprofe .. or verabredet •ind, liebeln ao'Q.nt./ Di.e 
Herren bllttern jetzt in ihren Zeitw:a.cen un4 haben eine 
Schl appe erli~ten. ltun ja. 

Inzwiachen ai.nd di e l'ahrglate darauf gekoecm., daß 1bendoo 
kle14er ni.cbt aus Oanibu paaaen. Aphrodite bitte ea eieher 
auch t1h' unter u.r.r ~e r;ahalten, sich an einer Stans;e 
.Cea tsubalten. Der Osnib .. , nicht wabr , iat ein &ffcntliobea 
Yerkehraaitte l, e ine Arche tUr jederaann und viel zu all• 
tl&licb tu.r feetlieh s:eputzte 8chl5nbe1t. Dae sehen die "14• 
eben e in1 deahalb sanieren aie s ich ein wen.i& vor den Leu­
ten, d i e von der Ar'Deit zu.rUcltkehren oder t UII Yortns fahren , 
und aie s t ecken die X.öpte zuaa.uen und kichern. 

Der Kontraat bt r eizend, d&a 111.D.eaen wir • oben . Die 
jU,Df'etl. Mldchen haben den Mut , auch ohne J.chtz7linder und 

lferzatola an der rreude t:eilsunehaan , und. 4aa bt recht ao . 


